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DieAngelobungderBezirksräte.
MitdemGesetzevom28 .Dezember1904
betreffenddie Vereinigungmehrer
Gemeinden am linken Donauer
mitWienwurdenzugleichauchein¬
ge BestimmungendesGemeindesatutes
vom24 .März1900abgeändert .Der
843AbsatzerhieltfolgendeneuePas¬
sung :DieMitgliederderBezirksver¬
tretung verwalten ,ihr Amtunent¬
geltlich .Dieselbenhabenbeiihrem
Amtsantrittedie getreueErfüllung
ihrerPflichtenindieHanddesBürger¬
meistersfeierlich anzugeloben .Die
VerweigerungdesGelöbnissesoder
die AblegungdesselbenunterBedin¬
gungenhat denVerlustdesAndes
zur Folge .In Ausführungdieser
gesetzlichenBestimmungfindet ,am
Donnerstagden9 .Februarl .J .halb
elf UhrvormittagsimFestsaaledes

Rathausesdie feierlicheAngelobung
sämtlicherBezirksratestatt .

ein amerikanischesUrteilüberWien¬
DasletzterschieneneBulletin ,derstädti¬
schenKunstkommissionvonHartford,
Conchent,enthälteineReihevon
Berichten,überdieGruppierung
öffentlicherBautenindenHauptstädten

EuropasundAmerika .ÜberWien¬
referiertderSekretärderKunstkom¬

mission von Newtok ,Mr .Milo
R .Mathie ,welcherimVorjahre
unsere Stadt besuchte undvom
BauraleKortzdiegewünschtenAus¬
künfteüberstädtischeAnlagener¬
hielt .Derkurzemit einigenAb¬
bildungenverseheneBerichtbeginnt

mitfolgenden,fürunsgewisschwei¬
chelhaftenWorten .Wieist das
Mokkaaller Pilger ,welcheein
idealesbürgerlichesZentrumsuchen;
die Stadt ,in welcherdieöffentlichen
Bautenin einer wirklichkünf¬
lerischen Weisegruppiertsind .
Nirgendssonst in der Weltfindet
maneineso durchgearbeitete ,leicht¬
faßliche ,undschongeplanteNeu¬
anlage .Berlin und Paris haben
wie wir gesehenhabenStadt¬

zeiten ,die den Hauptstadtenso
großerReiche ,wieDeutschlandum
Frankreiches sind ,wohlange¬
messen sind ,und in einem
nächstenBerichte ,wollenwirauch
die anderenHauptstädteEuropas
kurzbesprechen ;aberWienistin
Bezugauf die künstlerischeund
harmonischeAnordnungderoffent¬
lichenGebäude,Kirchen,Theater,
Musen Momente ,Brunnen ,
BoulevardsundParksobenanund
überligst alle anderen .

MagistratsdirektorDr .Weiskirchner
ist durch sein Unwohlseinnochimmer
aus Zimmergefesselt ,weshalbauch
amnächsten Montagseingewohn¬
licher Empfangentfällt .

Wärmestuben .DiesechsWärmestu¬
ben des Wiener Wärmestubenund
Wohltätigkeitsvereines,wurdenin
der Zeit vom13 .bis 19 .Jännervon
32393 Männern ,18371Frauen
und35549Kindern ,zusammen
86213Personenaufgesucht,welchen
SuppeundBrotunentgeltlichverab¬
reichtwurde.DieauchzurNachtzeit
geöffnetenVermessubenum10 .und
20 .Bezirkwurdenvon1593Perso¬

nenin Anspruchgenommen.

Zentral -Friedhof.ImJahr1904
wurden auf demallgemeinenTeile
desZentralfriedhofes17418,aufder
israelitischen Abteilung2211 ,zusam¬
men19629Leichen( um363ten
gerals imJahre1903 )beerdigt.
101Exhumierungenwurden ,vorgenom¬
men .In denEhrengrabern,d .i .in
denAnlagenmit denRuhestätten
historisch-Berichterundhistorisch¬
denkwürdigerPersönlichkeitenwar¬
denimJahre1904bestattet :Professor
und Akademieder bildendenKünste
JuliusViktorBerger ,ProfessorDr.
Karlv .Lützow,Hofschauspielerund
RegissendesHofburgtheatersKarl
LudwigCostenoble ,Komponist
AntonRückkauf ,Komponisund
KapellmeisterJohannStraußVater,
KomponistundKapellmeisterJosef
Danneru .Schauspieler ,Marie
Geistinger ,weitersin denfür
historischdenkwürdigePersonenbe¬
stimmtenGräben ,längsderlinks¬
seitigen FriedhofmauerGeneral
der Kavallerie und Ritter des

MariaTheresien-OrdensHannibal
Margius Sommaria undVer¬
liirtuose Josef Mayseder .Im
Jahre 1904wurdenamZentral¬
Friedhofe9 Selbstmordeund5 .
Selbstmordversuche verübt .

Pensionierung .DerStadtrathat
nacheinemBerichte des M .Dr .
BrenndemAnsuchendesDr .Ludwig
Pfleger ,Primararzt,ersterKlasse ,in
Bürgerversorgungshause,umVerse,
tzungin denbleibendenRuhestand
Folgegegeben.
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